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Fit für morgen 
Der Zubau am Kindergarten Schirmitzbühel ist nur eine  
von vielen Investitionen in die Zukunft unserer Kinder.

www.kapfenberg.gv.at

ROTES KREUZ 
SEITE 3

BILDUNG 
SEITE 5

WIRTSCHAFT  
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SOZIALES  
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Gemeinsam  
statt allein

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger! 

 

Nicht nur der Winter naht 
und die Temperaturen 

werden kälter – in der Zeit 
des Wahlkampfes wird auch 
der Umgangston unter man-
chen Politikern rauer. Seien 
es die vergangenen Natio-
nalratswahlen oder die be-
vorstehenden Landtags- und 
auch Gemeinderatswahlen, 
wir sollten einander immer 
mit Respekt begegnen. Im-
merhin gibt es eine Zeit nach 
der Wahl, wo wir gemeinsam, 
zum Wohle aller, zusammenarbeiten und die besten Ideen umsetzen sollten. Ich bitte Sie bei 
den bevorstehenden Wahlen, von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen – davon lebt die De-
mokratie. Stichwort „Ideen umsetzen“: vom 12. bis 14. November sind wieder Sie gefragt. Bei 
einem Bürgerbeteiligungsprozess im Europahaus in der Hochschwabsiedlung, bestimmen 
Sie mit, wie der „Lebensraum“ in diesem Stadtteil weiterentwickelt wird. Nähere Informationen 
dazu finden Sie auf Seite 12 im Amtsblatt. In dieser Ausgabe unseres Amtsblatts widmen wir 
uns wieder einem wichtigen Ehrenamt: dem Roten Kreuz. Unseren Ehrenamtlichen kann nie 
genug Aufmerksamkeit und Wertschätzung entgegengebracht werden, sind sie es doch, die 
uns im Ernstfall helfen. Klaus Köppel und Janine Kreimer geben einen kleinen Einblick in ihre 
Arbeit – bemerkenswert! Am 1. November darf ich Sie herzlich zur traditionellen Gedenkkund-
gebung am Mahnmal am Stadtfriedhof einladen. Gemeinsam mit dem Chor „collegium 
vocale“, der Stadtkapelle und vielen Einsatzorganisationen, wollen wir daran denken, was 
unsere Welt nie wieder heimsuchen soll. Zu guter Letzt bedanke ich mich für das große 
Interesse an den Bürgerversammlungen. Die konstruktive Kritik sowie den großen Zuspruch 
aus den Stadtteilen nehmen wir gerne auf. Ich freue mich auf die verbleibenden Gespräche 
und wünsche Ihnen einen wunderschönen goldenen Herbst. 
 

 
 
 
Ihr Bürgermeister, Fritz Kratzer 

„ 
Der Umgang 
miteinander soll 
respektvoll sein. 
Bürgermeister  
Fritz Kratzer

Prächtiges Wetter und gute Laune gab es beim Rüsthausfest der 
Stadtfeuerwehr Kapfenberg. Bei Grillhendl, Bratwürstl, 
Pommes, gutem Wein und gekühltem Bier gab es Spaß mit 
Musik für die ganze Familie. Auch durch die dazwischen durch-
geführten Einsätze brach die Stimmung der Besucher nicht ab 
und so wurde bis in die frühen Morgenstunden gefeiert.

Liebe Leserin, lieber Leser! 
Aus Gründen einer einfacheren Lesbarkeit sind Bezeichnungen im Amtsblatt aus -
nahms los geschlechtsneutral zu verstehen, das heißt, sie gelten sowohl für Frauen als 
auch für Männer gleichermaßen. 

“



R O T E S  K R E U Z

Schön Sie zu treffen Frau Janine 
Kreimer und Herr Klaus Köp-

pel. Wie sind Sie denn zum Roten 
Kreuz gekommen? 
Kreimer: „Durch die Familie. 
Wir haben die Hilfe des Roten 
Kreuzes benötigt und daraus 
ist dann Interesse entstanden 
und ich bin zur Jugendgruppe 
gegangen.“ 
Köppel: „Ebenfalls durch die Fa-
milie. Angefangen hat alles mit 
meinem damals 12-jährigen 
Sohn, der ehrenamtlich dazu 
gegangen ist. Dann folgten der 
ältere Sohn und meine Frau; 
anfänglich mit einem Kurs, 
dann ehrenamtlich und zum 
Schluss sogar hauptberuflich. 
Auf sanftes Drängeln meiner 
Familie bin ich dann auch dazu 
gegangen aber es fiel mir wirk-
lich nicht schwer.“ (lacht.)  
Was alles umfasst die ehren-
amtliche Tätigkeit für das Rote 
Kreuz? Vielleicht Dinge, die man 
nicht gleich erwartet? 
Kreimer: „Mir fällt da die rea-
listische Einsatzübung ein. Da 

werden Opfer so realistisch wie 
möglich geschminkt, damit die 
Übung überzeugend ist. Dann 
die Blutspende-Termine und 
unsere Gruppe 50+. Eine sehr 
aktive Gruppe, die sich monat-
lich trifft und auch immer in-
tensiv beim Weihnachtsmarkt 
mithilft.“ 
Köppel: „Hm… Soziale Dienste 
… die Ambulanzfahrten oder 
auch die Feldküche Bruck-Mürz-
zuschlag, mit der wir bei der 
viertägigen internationalen Ka-
tastrophenübung (Anm. Irono-
re) in Eisenerz dabei waren. 
3.000 Mahlzeiten sind da vor-
bereitet, gekocht und ausge-
geben worden. Dann fällt mir 
noch die Ambulanzbetreuung 
ein, damit Patienten nicht al-
leine sitzen und warten müs-
sen. Das ist nicht selbstver-
ständlich. Nicht jede Ortstelle 
hat so einen Dienst.“  
Eine eher persönliche Frage: 
Was verbinden Sie mit Ihrer Orts-
stelle? 
Kreimer: „Es ist hier alles sehr 

24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche, 365 Tage im Jahr – aus Liebe zum Menschen im 
Einsatz: die Mitglieder des Roten Kreuzes. Im Rahmen unserer Serie Kapfenberg kann 
Ehrenamt baten wir zwei Mitglieder der Ortstelle Kapfenberg zum Interview. 
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kollegial… sehr familiär. Eigent-
lich ist es wie eine zweite Fa-
milie. Wenn man was braucht, 
kann man sich darauf verlassen, 
dass jemand da ist.“ 
Köppel: „Auch bei mir ist es die 
Kollegialität und der familiäre 
Zusammenhalt. Dazu kommt 
noch die Ortsstellenleitung, die 
sie mir im Vertrauen übertragen 
haben und dieses Vertrauen 
macht mich sehr stolz.“ 
Was würden Sie sagen, wenn 
Sie jemanden für die Arbeit des 
Roten Kreuzes begeistern möch-
ten? 

Kreimer: „Es ist eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung und man 
kann schon bei den kleinsten 
Dingen mithelfen und lernt 
gleichzeitig immer wieder was 
Neues. Hier sind alle Alters-
gruppen da und es ist für jeden 
was dabei.“  
Köppel: „Man lernt hier immer 
nette Menschen kennen. Schön 
ist auch die Dankbarkeit der 
Patienten, weil sie wissen, wir 
helfen ihnen. Schauen Sie doch 
mal bei uns vorbei!“  
WO? Natürlich in der Ortsstelle 
Kapfenberg, Schinitzhof 3.

Klaus Köppel und Janine Kreimer standen zum Interwiev bereit.

AUS LIEBE  
ZUM MENSCHEN!  
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In der letzten Gemeinderatssitzung wur-
de der Nachtragsvoranschlag 2019 zum 
Beschluss vorgelegt. 

Aus dem Gemeinderat

Finanzrätin Jenny Baierl stellte 
den ausgeglichenen Nach-

tragsvoranschlag 2019 vor. Dieser 
sieht unter anderem die Sanie-
rung der Gemeindestraßen, den 
Ankauf zweier Kehrmaschinen 
und die Kosten der Detailpla-
nung der Eis- bzw. Mehrzweck-
halle vor. Der FF Diemlach wer-
den die Kosten für einen Zubau 
zur Fahrzeuggarage bewilligt, 
um das Ausrücken der Einsatz-
fahrzeuge effizienter gestalten 
zu können und dem Kindergar-
ten Schirmitzbühel ein Zubau, 
der einen modernen Ruhe- und 
Therapieraum für die Kinder 
enthalten wird und gleichzeitig 
eine zentrale Eingangssituation 
zum Kindergarten schafft. 
Angelobung: Elke Planka wurde 
als Gemeinderätin angelobt und 
zur 2. Referentin für Bürgerser-
vice. Sie wird gemeinsam mit 

Gemeinderat Mathias Jentner, 
der nun auch Referent für Ju-
gendangelegenheiten ist, die 
Bürgerservice-Sprechtage ab-
halten. Der nächste Sprechtag 
findet am 21. November um 
17.00 Uhr im Generationencafé 
in der Johann-Böhm-Straße statt.  
4takt Verkehrs-GmbH: Um den 
öffentlichen Nahverkehr durch 
die MVG gewährleisten und 
weiter ausbauen zu können, 
plant die Stadtgemeinde Kap-
fenberg die Gründung einer 
Auftraggebergemeinschaft, die 
4takt Verkehrs-Gmbh. Ihr Ziel 
ist es, in Zusammenarbeit mit 
dem Land Steiermark den öf-
fentlichen Busverkehr mit der 
S-Bahn abzustimmen und da-
mit die unmittelbare Region 
weiter zu vernetzen. In der letz-
ten Sitzung stimmte der Ge-
meinderat für die Gründung. 

Nun müssen die 13 weiteren 
Gemeinden, die an dem Projekt 
beteiligt sind (Leoben, Bruck a.d. 
Mur, Trofaiach, Mariazell, St. Pe-
ter-Freienstein, Niklasdorf, Proleb, 
St. Lorenzen i. M., St. Marein i. 
M., Thörl, Aflenz, Turnau und 
Tragöss - St. Katharein) in ihren 
Gemeinderatssitzungen der 
Gründung ebenfalls zustimmen.  
Studentenzuschuss: Die Kap-
fenberger Stadtgemeinde ge-
währt Studierenden mit Haupt-
wohnsitz in Kapfenberg einen 
Zuschuss für öffentliche Ver-
kehrsmittel in der Höhe von 
max. € 150,00 pro Semester. 
Bisher musste neben den An-
spruchsvoraussetzungen auch 

ein Alter unter 27 gegeben sein, 
um berechtigt zu sein. In der 
Gemeinderatssitzung wurde 
beschlossen, dass auch Studie-
renden über 27 Jahre dieser Zu-
schuss gewährt wird, wenn sie 
über ein Selbsterhalterstipen-
dium verfügen.  
Erhöhung Weihnachtsaktion: 
Seit 25 Jahren erhalten Personen 
mit geringem Einkommen durch 
die Weihnachtsaktion der Kap-
fenberger Stadtgemeinde eine 
kleine Unterstützung zum Weih-
nachtsfest. Für 2019 wird der 
ausgezahlte Betrag um 20% er-
höht. Auskünfte zur Weihnachts-
aktion erteilen die Sachbearbei-
terinnen des Bürgerbüros. 

Zuletzt standen die Bürgerversammlungen in Parschlug und in der Hochschwabsied-
lung am Programm.

Ein offenes Ohr

Parschlug 
Besonders unter den Fingernä-
geln brannte den Parschlugern 
das Thema Verkehr: die Stra-
ßenzusammenlegung der B116 
und der L138 kamen ebenso zur 
Sprache, wie ein eventueller 
Radweg nach Parschlug.  
Außerdem antwortete Bürger-
meister Fritz Kratzer ausführlich 
auf die Fragen, welche Förde-
rungen und Maßnahmen die 
Stadtgemeinde zum Thema Kli-

maschutz anbieten kann. Gelobt 
wurde, dass das Gemeindeamt 
Parschlug jetzt allen zur Verfü-
gung steht und genutzt werden 
kann. Bei einem Brainstorming, 
wie der Lizz-Görgl-Platz in Zu-
kunft gestaltet werden könnte, 
konnten die Anwesenden ihre 
Vorschläge und Vorstellungen 
einbringen. 
Hochschwabsiedlung 
Im Europahaus in der Hoch-
schwabsiedlung fand die 5. Bür-

gerversammlung statt. Wie in 
allen Stadtteilen war auch hier 
das zu schnelle Autofahren in 
den Siedlungsstraßen ein The-
ma, ebenso sprach man über 
alltägliche Probleme, wie bei-
spielsweise Müllplätze, Hunde-
kotsackerl oder Heckenschnei-
den. Alle Wünsche, Anregungen 
und Ideen der Bewohner wur-
den besprochen und zur wei-
teren Bearbeitung mitgenom-
men.

Bürger stellten interessiert 
Fragen.

Wichtige Beschlüsse für Kapfenbergs Bevölkerung.
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Die Stadtgemeinde Kapfenberg nimmt 620.000 € in die Hand, um den Kindergarten 
Schirmitzbühel um einen Multifunktionsraum zu erweitern.

Für unsere Kinder

Die Bauarbeiten zu der not-
wendig gewordenen Er-

weiterungsmaßnahme star-
ten im Oktober 2019 und sollen 
bereits im Frühjahr 2020 ab-
geschlossen sein. Neben dem 
Zubau wird auch der kom-
plette Eingangsbereich neu 
und damit noch freundlicher 
gestaltet. „Wir wissen, dass 
unsere Kinder unsere Zukunft 
sind, was sich in dieser Inves-
tition widerspiegelt“, sagt Kap-
fenbergs Bürgermeister Fritz 
Kratzer zu der Erweiterung 
des Kindergartens. Ganz im 
Zeichen der Nachhaltigkeit, ist 
der neue Baukörper in Holz-
riegelbauweise geplant und 

auch das Dach wird begrünt. 
„Besonders profitieren vom 
Zubau natürlich die Kinder, die 
den neuen Raum zum Spielen 
und Schlafen nutzen werden 
können“, erklärt die Leiterin 
des Kindergartens Gabriele 
Stadlober. Insgesamt betreut 
die Stadtgemeinde Kapfen-
berg in all ihren Kindergärten 
575 Kinder, wovon alleine 125 
den Kindergarten am Schir-
mitzbühel besuchen. In den 
letzten fünf Jahren investierte 
die Stadtgemeinde Kapfen-
berg über 7,5 Millionen Euro 
in die weitere Modernisierung 
aller Pflichtschulen und Kin-
dergärten. Interessant: Alleine 

für Spielzeug und Bastelma-
terial für die Kindergartenkin-
der gibt die Stadtgemeinde 
über 70.000 Euro jährlich aus. 
Da der Kindergarten vom Ar-
chitekten Schuster entworfen 

wurde, ist dieser denkmalge-
schützt. Aus diesem Grund 
musste sich der Zubau ein-
deutig vom restlichen Bauwerk 
abheben, damit die Bauab-
schnitte klar erkennbar sind. 

Die Kids durften den Spatenstich selber durchführen.

eEducation mit  
neuen I-Pads 

Die Schüler der VS Jonas erhielten für ihren eEducati-
on-Unterricht neue I-Pads. Bürgermeister Fritz Kratzer 

übergab diese im Oktober gemeinsam mit Philip Hiden, 
Leiter der Abteilung Schule, Jugend und Kultur, an die 
Kinder, die bereits echte Profis sind: Mehrere Kurzfilme im 
Stil der Lego Movies sind von den Kindern in Stop-Mo -
tion-Technik selbst gedreht worden. 

Berufspraktische Tage

Bereits in der vier-
ten Schulwoche 

hatten die Schüler der 
Polytechnischen Schu-
le Kapfenberg die 
Chance Berufspraxis 
zu sammeln. Fünf 
Tage standen ihnen 
jetzt zur Verfügung, 
um erste Berufserfah-
rungen zu sammeln. 
Grundsätzliches Ziel 
dieser Berufsprakti-
schen Tage ist es, Re-
albegegnungen im 
gewünschten Berufs-
feld machen zu können. Gleichzeitig hilft es auch den Un-
ternehmen unserer Region festzustellen, ob ein Bewerber 
in das bestehende Team passt und auch die nötigen Vo-
raussetzungen mitbringt, den Beruf zu erlernen. Die Poly-
technische Schule Kapfenberg wünscht sich, durch die 
Berufspraktischen Tage die „Brücke zwischen Schule und 
Wirtschaft“ herstellen zu können. 
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Der Kapfenberger Wirtschafts- & Tourismuspreis feierte ein Jubiläum!

Preisverleihung

Zum 20. Mal wurde der Preis 
vom Tourismusverband 

Kapfenberg vergeben, dem es 
ein besonderes Anliegen ist, 
die Leistungen der Unterneh-
men aufzuzeigen und sie für 
ihr Engagement, ihre Investi-
tionen, ihre Innovationen und 
ihre Kreativität vor den Vorhang 
zu holen. Die Bandbreite reicht 
vom Kleinstunternehmer bis 
hin zum Weltmarktführer, aber 
auch Vereine oder Bildungs-
einrichtungen werden von ei-
ner Jury ausgewählt. Daran 

kann man erkennen, wie Wirt-
schaft, Kultur, Bildung und auch 
Vereinsleben eine Stadt prägen 
und untrennbar miteinander 
verbunden sind.  
Wie bei einer Oskarverleihung 
wurde auch für jeden Preisträ-
ger ein Laudator gesucht, was 
sich dann als besondere Über-
raschung erwies.  
Die feierliche Verleihung fand 
im Kulturzentrum der Stadt 
Kapfenberg statt und folgen-
de Preisträger erhielten einen  
„Geistesblitz“: 

Die Preisträger freuten sich über ihren „Geistesblitz“.

Matschy Stein & Design GmbH 
Bildung: 
Ausbildungszentrum voestal-
pine Böhler Edelstahl 
Wirtschaft/Regionalität: 

Stefan Pierer, Pankl Racing Sys-
tems AG, Pierer Immoreal 
Tourismus: 
Musikschule Kapfenberg 
Werbung/Marketing: KSV 1919 

10 Jahre Apotheke & Café 

Ende September feierten die Lebenswert Apotheke und 
das Café Eurotreff Oase gemeinsam ihr 10-jähriges 

Bestehen mit einer großen Aktionswoche und einer Feier 
mit Live-Musik am 20.09. mit Preisen anno 2009. Ge-
meinderat Helmut Reisinger gratulierte den beiden Jubilaren 
ganz herzlich im Namen der Stadt. 

45 Jahre Hajek

Anfang Septem-
ber fand das 

Kapfenberger Wirt-
schaftsfrühstück 
anlässlich gleich 
zweier Jubiläen bei 
der Firma Hajek Rei-
nigungssysteme 
statt. 1974 von Franz 
Hajek gegründet und heute bereits in der zweiten Gene-
ration von Wolfgang Hajek geführt, existiert das Famili-
enunternehmen seit nunmehr 45 Jahren; davon 20 Jahre 
am Kapfenberger Standort im Industriepark. Über die 
Jahre wuchs die Produktpalette immer weiter bis sie heute 
Vertrieb und Service von Hochdruckreinigern, Industrie- 
und Gewerbesaugern, Bodenreinigungsmaschinen und 
Reinigungsmittel umfasst. 

Goldener Boden für die Wirtschaft

Die Wirtschaftskammer Steiermark zeichnete besonders wirtschaftsfreundliche 
Gemeinden mit dem Qualitätszertifikat „Goldener Boden“ aus, darunter auch 

Kapfenberg. Diese auf zwei Jahre ausgestellten Zertifikate wurden nun verlängert 
und von den Vertretern der WKO an Bürgermeister Fritz Kratzer übergeben.
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Die Firma Exel Composites ist seit 1996 in Kapfenberg ansässig und vergrößert sich bis 
2020 um das Dreifache.

Aus dem hohen Norden

Der finnische Akzent im 
Englisch des „Chairman 

of the board“ (deutsch: Auf-
sichtsratsvorsitzenden) war 
kaum zu überhören, als er 
beim Spatenstich der neuen 
Produktionshalle von Exel 
Composites die Stadt Kapfen-
berg lobte. Die Stadtverwal-
tung habe besondere Hilfe-
leistungen an den Tag gelegt 
und so maßgeblich zur Ent-
scheidung für Kapfenberg als 
Standtort beigetragen, betonte 
Reima Kerttula in seiner An-
sprache. Ähnliche Töne schlug 
der CEO Riku Kytömäki an, der 

außerdem noch das technische 
Team und die Experten des 
Standortes in Kapfenberg in 
den Vordergrund stellte. Jetzt 
investiert die Firma 7 Millionen 
Euro in eine Fläche von 20.000 
m² im High-Tech-Park, wovon 
über 6.000 m² als Produkti-
ons- und Lagerfläche genutzt 
werden. „Damit verdreifacht 
sich die Kapazität von unserem 
jetzigen Standort im Indus-
triepark“, erklärte Standortleiter 
Josef Lanzmaier im Beisein von 
Vize-Bürgermeister Erik Lasa-
ridis. Exel Composites stellt 
Hochleistungsglas und -fie-

Vertreter von Stadt, Land und des Vorstandes beim Spatenstich.

berglasteile her, welche unter 
anderem im französischen 
Hochgeschwindigkeitszug TGV 
verbaut sind.  

Damit bleibt der Firma nur 
noch „Onnea“ zu wünschen, 
was auf finnisch so viel heißt 
wie „Alles Gute“. 

Betriebsbesuch  
Erwin Fuchs 

Bürgermeister Fritz Kratzer und Standortmanager Wolf-
gang Wiesenhofer besuchten Erwin Fuchs anlässlich 

des Umzugs von der Werk-VI-Straße 29 in die Wiener 
Straße 122 in seinen neuen Räumlichkeiten. Nach massiven 
Umbauten – unter anderem wurden zusätzliche Träger-
balken aus Holz, eine Zwischendecke und ein spezielles 
Frischluftsystem eingebaut, erstrahlt die ehemalige Ziel-
punktfiliale in neuem Glanz. Helle, freundliche Büros in 
den Firmenfarben gehen in offen gestaltete Planungs-
landschaften und Vorzeigeobjekte über.

25 Jahre  
Holz-Bau Zündel

Der Familienbetrieb von Siegfried Zündel ist schon seit 
1994 in Kapfenberg/Parschlug ansässig. Die kleine 

aber feine Zimmerei mit fünf Mitarbeitern besteht somit 
bereits ein Vierteljahrhundert. Der Bau- und Zimmerei-
meister baute seinen Betrieb seit der Ansiedlung in Kap-
fenberg schon acht Mal aus. „Die letzte Ausbaustufe, die 
überdachte Lager- und Produktionshalle, war ein großer 
Schritt nach vorne, bei dem uns die Stadtgemeinde Kap-
fenberg seitens der Baudirektion besonders geholfen hat“, 
betont Siegfried Zündel. Bürgermeister Fritz Kratzer gra-
tulierte den Verantwortlichen und wünschte, mit einem 
Augenzwinkern, weitere 25 erfolgreiche Jahre.
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Im Bus und bei den Haltestellen treten immer wieder gefährliche Situationen auf, die 
durch richtiges Verhalten vermieden werden können.

Sichere Fahrt im Bus

Neue Busse 
Pünktlich zu Schulbeginn nahm 
die MVG 2 brandneue Schul-
busse in Betrieb. Eingeweiht 
wurden diese im Beisein von 
Bürgermeister Fritz Kratzer vom 
Schülerchor der VS Hafendorf. 
Die jetzt in Betrieb gestellten 
Busse sind neben der Euro 6-
Konformität speziell auf die Be-
dürfnisse der jungen Fahrgäste 
ausgelegt. So wurde neben 
komfortablen Sitzen mit far-
benfroher Polsterung darauf 
geachtet, dass es möglichst vie-
le Haltestangen-, -griffe und  
-schlaufen in einer kinder-

freundlichen Höhe gibt. Zu-
sätzlich gibt es eine extra-große 
Stehfläche, die für Schüler ge-
dacht ist, die nur wenige Sta-
tionen fahren. Die Niederflur-
technik ermöglicht sicheres Ein- 
und Aussteigen, ohne hohe 
Stufen hinauf- oder hinunter-
steigen zu müssen.  
Roller und E-Scooter  
Kinder möchten vermehrt mit 
ihren Rollern und den E-Scoo-
tern in den Bus einsteigen. Da-
für gilt grundsätzlich folgendes 
Gesetz: Gegenstände, die der 
Fahrgast ohne Behinderung, 
Belästigung oder Gefährdung 

Auch die Kinder freuten sich über die neuen Busse.

der anderen Fahrgäste über 
oder unter einem Sitzplatz un-
terbringen oder auf seinem 
Schoß oder in seiner Hand hal-
ten kann, gelten als Handge-
päck. (KflG § 1) Das Fahrpersonal 
der MVG ist diesbezüglich an-
gewiesen, nur zusammenge-
klappte Roller und E-Scooter zu 
transportieren. So können sie 
bei einem Bremsmanöver und 
im Gedränge nicht zur Gefahr 
für die Mitreisenden werden.   
„Gefahr/Verhalten von Schü-
lergruppen bei Haltestellen“: 
Die MVG beobachtet mit Sorge 
das Verhalten von größeren 
Schülergruppen an Haltestellen 
– besonders am Frauenriegel. 
Rangeleien führen dazu, dass 
Kinder vor den einfahrenden 
Bus springen oder gestoßen 
werden. Drückt die Gruppe 
Richtung Bus, drohen den vor-
dersten Kindern Verletzungen 
durch Einklemmen oder Stürze. 
Es muss deshalb genügend Ab-
stand zum Bus gehalten wer-
den. Um dem Gedränge im ers-

ten ankommenden Bus zu ent-
gehen, empfiehlt die MVG auf 
die beiden danach kommenden 
Busse auszuweichen. Sie fahren 
zwei Minuten später zum Eu-
ropaplatz und nach Redfeld. 
Nur die Fahrgäste, die nach 
Bruck fahren, sind auf den ers-
ten Bus angewiesen.  
Eine gute Nachricht gibt es für 
die Volksschule Pogier:  
Die Kinder können seit 7. Okto-
ber direkt im Anschluss an die 
Nachmittagsbetreuung nach 
Parschlug fahren (16.40 Uhr).

Die Kameraden der ÖRK Dienststelle  
Kapfenberg, hatten die letzten Monate 
alle Hände voll zu tun.

Im Einsatz

Anfang September waren 
die Rotkreuzler mit elf Mit-

arbeitern bei der Kinderstadt 
Freitopia im Einsatz. Sie erklär-
ten den wissenshungrigen Kids 
alles rund um den Rettungs-
dienst. Kurz darauf begaben 
sich an die 40 Helfer zum all-

jährlichen Helferschaftsausflug 
nach Lignano Sabbiadoro, um 
ein paar entspannte Tage zu 
verbringen. Vom Urlaub ge-
stärkt ging es direkt weiter zum 
nächsten Einsatz – Ironore 2019 
– eine große, internationale Ka-
tastrophenübung in Eisenerz. 

Hier war das sechsköpfige Team 
rund um Reinhard Schattleitner 
von der Feldküche gefordert. 
Es wurden an drei Tagen über 
3.000 Portionen an Frühstück, 
Mittag- und Abendessen sowie 
auch Verpflegung in der Nacht 
geboten. Ein Einsatz, der nicht 

nur logistisch herausfordernd 
ist, sondern auch an den Kraft-
reserven zehrt. Auch zwei Hel-
ferinnen von unserer realisti-
schen Unfalldarstellung waren 
vor Ort und haben bei ca. 250 
Statisten Verletzungen und Ge-
brechen geschminkt.

pronto soccorso: Zur Erholung in Lignano Sabbiadoro.

Schulbus in Pogier.
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Das ece erweitert sein Angebot.

Neueröffnung im ece

Thalia 
Am 29. Oktober eröffnete die 
erste Thalia Buchhandlung der 
Obersteiermark im ece Erdge-
schoss. Als größter Buchhändler 
im deutschsprachigen Raum 
verknüpft Thalia echte Kun-
dennähe mit richtungsweisen-
der Digitalinnovation. Entde-
cken Sie über 13 Mio. Bücher, 
Spiele, Hörbücher uvm. bei Tha-
lia. 
Ece Bildungstag 
Am 7. November findet zum 
fünften Mal der ece Bildungs-
tag statt. Über 30 Unterneh-
mer, Leitbetriebe und Schulen 
aus der gesamten Steiermark 

sind dabei zu Gast im ece Kap-
fenberg und informieren Schü-
ler über Aus- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. Interes-
sante Vorträge und ein tolles 
Gewinnspiel runden das Pro-
gramm ab! 
Kinderstube Sterntaler 
Die Kinderstube Sterntaler ver-
ändert sich durch ein neues 
Team und neue Angebote: Ta-
gesmutterbetreuung, Besuchs-
café, Elternberatung, Aufga-
benbetreuung, Kindergeburts-
tage und vieles mehr! Anfragen 
bei Elisabeth Ulrich:  
Tel.: 0664/88500288, sternta-
ler@ece-kapfenberg.at

Historisch in 3D

Im Oktober stellte Basem El Koury seine in mehr als zwei 
Jahren Arbeit entstandene Diplomarbeit „Infocastle“ vor. 

Für seinen Abschluss im Masterstudiengang „Communi-
cation Design“ an der FH JOANNEUM Graz rekonstruierte 
er in einer 3D-Simulation die Burg Oberkapfenberg zur 
Zeit der Renaissance. Die notwendigen Kenntnisse dazu 
eignete sich Basem El Koury autodidaktisch an. Mittels 
VR-Technik (Virtual Reality) wird in der Simulation ein de-
tailreicher, historisch fundierter Rundgang in Ego-Perspektive 
durch die Burg ermöglicht, abgeglichen durch historische 
Karten, Kupferstiche, Urkunden und Gemälde. So hat die 
Burg Oberkapfenberg seit Epochen keiner mehr gesehen 
– bis jetzt.

Open House  
bei Dr. Parsché

Anlässlich der Übersiedlung seiner Praxis im Mai lud 
Internist Dr. Parsché am 20. September zum Open 

House in seine neue Praxis am Koloman Wallisch Platz 2. 
Interessierte konnten sich in der neuen Praxis umsehen 
und bekamen von Dr. Parsché persönlich eine Führung 
durch die Räumlichkeiten. Vizebürgermeister Erik Lasaridis 
und Gemeinderat Helmut Reisinger gratulierten im Namen 
der Stadt. 
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Seit August 2019 gibt es ein neues Team in der Präventiven Sozialarbeit.

Frischer Wind beim ISGS

Petra Krampl und Nicole Mo-
ritz sind zuständig für Kap-

fenberger, die sich in einer 
schwierigen Lebenssituation 
befinden. Durch Arbeitsverlust, 
Trennung, finanzielle Probleme, 
Krankheit oder mangelnde Un-
terstützung im Alter kann jeder 
Mensch in eine aussichtslose 
Lebenssituation kommen.  
In einem Gespräch versuchen 
die Sozialarbeiterinnen den Hil-
febedarf zu ermitteln und pass-
genaue Lösungen zu finden. 
Angeboten werden Beratungen 
bei finanziellen Problemen und 

Rückständen, Hilfe bei Antrags-
stellungen, Unterstützung bei 
der Wohnungssuche oder beim 
Aufbau eines Betreuungsnetz-
werkes sowie längerfristige Be-
gleitung bei der Bewältigung 
einer schwierigen Lebenssitua-
tion.  
Das kostenlose Angebot, das 
es seit 2007 gibt, ist freiwillig 
und vertraulich.  
Finanziert wird die sozialarbei-
terische Beratung über das Land 
Steiermark und die Stadtge-
meinde Kapfenberg. Die beiden 
Sozialarbeiterinnen sind Mon-

tag bis Freitag in der ISGS Dreh-
scheibe, Grazer Straße 3 bzw. 

Petra Krampl & Nicole Moritz sind für Sie da.

unter der Telefonnummer 
03862/21500 erreichbar. 

(Wohn-)Raumerweiterung

Seit 2014 gibt es das betreute Wohnen der Wohnplattform Steiermark für Menschen mit psychischer 
Erkrankung im ehemaligen Stadthotel Kapfenberg bereits. Nun wurde das Haus barrierefrei erschlossen 

und um 3 Wohn- und Betreuungsplätze, sowie eine Erstkontaktstelle für das Kapfenberger Angebot 
erweitert. Dazu wurde ein Nebengebäude – vormals befand sich dort ein Billa –an das Wohnhaus ange-
schlossen. Das Wohnhaus Kapfenberg ist bewusst klein ausgelegt, mit rehabilitativem Charakter und 
guter Gemeindeeinbindung, wie Martin Urban, Geschäftsführer der Wohnplattform Steiermark, bei der 
Eröffnungsfeier besonders hervorhob: „Das Umfeld könnte in Kapfenberg nicht besser sein.“ 

Fit in der Pension

Der Pensionis-
t e nve r b a n d 

Kapfenberg bietet 
Beratung in sozialen 
Belangen an. Bei 
Treffen gibt es ein 
leichtes Gymnastik-
programm im Sitzen und Stehen unter Anleitung einer 
Trainerin. Jeden zweiten Donnerstag kegelt die Gruppe 
im Gasthaus Tödtling und einmal monatlich findet ein 
Ausflug statt. Einfach vorbeikommen und sich informieren: 
jeden Dienstag ab 14.00 Uhr; Haus der Begegnung Altstadt 

Herbstausflug

30 Mitglieder der 
Kapfenberger Na-

turfreunde nahmen bei 
schönstem Wetter am 
Herbstausflug teil. Nach 
einem Mittagessen in der Latschenhütte auf der Teichalm, 
stand die Besichtigung der Stollenkäse-Manufaktur in 
Arzberg am Programm. Die Führung endete mit der Ver-
kostung der dort hergestellten Produkte. Die jährlichen 
Ausflüge der Kapfenberger Naturfreunde erfreuen sich 
immer größter Beliebtheit. Nächster Naturfreunde-Stamm-
tisch: 6. November 2019 im Haus der Begegnung Altstadt
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Jörg Ropin, Silke Lenz & Friedrich Nowak stellen ihr Wohnprojekt vor.

Wie möchte ich im Alter wohnen? Möchte ich betreut wohnen oder die Möglichkeit 
haben Betreuung in Anspruch zu nehmen? 

Wohnen, wie du es liebst!

Silke Lenz und Friedrich No-
wak von beTREUtes Leben 

GmbH realisieren gemeinsam 
mit Wohnmakler Jörg Ropin in 
Parschlug ein in der Region ein-
zigartiges Wohnprojekt. Bis Au-
gust 2020 werden 10, 55 – 65 
m2 große Wohneinheiten ent-
stehen. Jede Wohnung wird 
über eine Grünfläche bzw. eine 
Terrasse verfügen. Das Beson-
dere an diesem Projekt ist, dass 
die Mieter zwischen zwei 
Wohnkonzepten wählen kön-
nen:  
Vitales Wohnen ohne Betreu-
ung: Die Mieter wohnen bar-

rierefrei, komfortabel und mit 
Vitalangeboten; Vitales Woh-
nen mit Betreuung: Die Mieter 
leben völlig unabhängig, er-
halten aber Unterstützung im 
Alltag. Damit sie weiterhin ei-
nen aktiven Lebensstil pflegen 
können, existiert ein Car-Sha-
ring-Konzept und die angebo-
tenen Vitalangebote, werden 
individuell auf die Mieter an-
gepasst. Sport- und Fitness-
übungen werden ebenso an-
geboten, wie organisierte Ta-
gesausflüge. beTREUtes Leben 
GmbH ist ein Familienunter-
nehmen und genau so sollen 

sich die Mieter von Silke Lenz 
und Friedrich Nowak auch füh-

len: als Teil der Familie. Wohnen, 
wie du es liebst!  

Detailinfos für Wohnungsinteressenten ab sofort bei:  
Die Wohnmakler Jörg Ropin T: + 43 (0) 660 / 66 999 88  
E-Mail: joerg.ropin@wohnmakler.at 
www.betreutes-leben.at 

Soziales Engagement

Die Lebens-
hilfe Bruck 

– Kapfenberg 
hilft ihren Kun-
den einen für 
sie passenden 
Arbeitsplatz zu 
finden. Marvin 
Walter hat es 
geschafft. Er 
wurde von der Stadtgärtnerei Kapfenberg in ein festes 
Dienstverhältnis übernommen. „Ein herzliches Dankeschön 
an die Stadtgemeinde Kapfenberg für dieses soziale En-
gagement und gelebte Inklusion“, freuten sich die Vertreter 
der Lebenshilfe.

Inklusives Tauchen

Das Team vom Verein „So-
ziale Projekte Steier-

mark“ organisierte gemein-
sam mit Christian Kozmuth 
vom Tauchturm Seiersberg-
Pirka, ÖZIV Bruck/Kapfen-
berg/Mürzzuschlag und der Stadtgemeinde Kapfenberg 
ein „inklusives Schnuppertauchen“. Vier Menschen mit 
Handicap machten im Kapfenberger Hallenbad die Er-
fahrung, wie es ist, wortwörtlich in die Schwerelosigkeit 
einzutauchen. „Es ist schön Menschen mit Behinderung 
solche besonderen Momente ermöglichen zu können“, 
freut sich Sozialstadträtin Melanie Praxmaier, die gemeinsam 
mit Gemeinderat Werner Wolfsteiner die begeisterten 
Taucherinnen und Taucher in der Badewonne besuchte.

Zeit für ein „Danke“

Für ihren unermüdlichen Einsatz im Aktivtreff am Schirmitzbühel bedankte 
sich Bürgermeister Fritz Kratzer bei Familie Ranner.
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GEMYSAG – Ein Blick in die Zukunft unseres Stadtteiles.

Zukunft Hochschwabsiedlung 

Als zweites großes Siedlungs-
gebiet nach dem Schirmitz-

bühel Süd wollen wir uns in 
Zukunft, der Anfang der 1940er 
Jahre errichteten Hochschwab-
siedlung mit über 700 Woh-
nungen widmen. Die Ansprüche 
an das Wohnen haben sich in 
den vergangenen 80 Jahren 
stark verändert. Daher wollen 
wir die Gebäude und umlie-
genden Freiräume in den nächs-
ten Jahren schrittweise adap-
tieren. Als Partner, der uns bei 
diesem Prozess unterstützen 
wird, haben wir uns für das 
Büro nonconform entschieden. 
Das Büro für Architektur und 
Beteiligung bindet bei Planungs-

überlegungen die Nutzer der 
Gebäude ein.  
Unter der Moderation des Büros 
nonconform werden wir ge-
meinsam mit allen interessier-
ten Bewohnern über die Zukunft 
der Siedlung sprechen. Neben 
dem baulichen Zustand der Ge-
bäude und künftigen Sanierun-
gen wird es dabei auch um The-
men wie etwa die Infrastruktur 
oder Freiraumgestaltung gehen. 
Alle Bewohner der Siedlung sind 
eingeladen, ihre Ideen und Ver-
besserungsvorschläge einzu-
bringen. Dieser Prozess wird im 
Rahmen einer Ideenwerkstatt 
in der Zeit von 12. bis 14. No-
vember 2019 stattfinden. Auf-

bauend auf den Ergebnissen 
der gemeinsamen Arbeit wird 
im Frühjahr 2020 ein Fachkon-
zept zum Umgang mit den be-
stehenden Gebäuden, Adaptie-
rungen für zeitgemäßes Woh-
nen und auch für die Gestaltung 

des Freiraumes erstellt. Daraus 
werden Entscheidungen für die 
weitere Planung abgeleitet, die 
wir schrittweise über die nächs-
ten Jahre umsetzen möchten. 
Auf Ihr Kommen freut sich das 
Team der GEMYSAG. 

Wann?
von 12. bis 14.  
November 2019

Zukunft Hochschwabsiedlung

Wie wollen wir und die  

nächsten Generationen 

hier leben?

Was? 
Ideenbüro, 
Workshops, 
Gespräche,.. 

Wo? 
Ideenbüro im 
Europahaus

Ihre Vorschläge sind gefragt!

www.zukunft-hochschwabsiedlung.at

Wie kann ich mitmachen?
Nachdenken: Schon vorab können Sie schriftlich Ideen in Ideenboxen 
einwerfen oder ins Onlineforum schreiben! 

Mitmachen: Drei Tage lang ist das Team  von nonconform im Europahaus 
(Anton-Mühlbacher-Straße 125 a) für Sie da! Besuchen Sie uns tagsüber 
im Offenen Ideenbüro für ein persönliches Gespräch! 
Im Rahmen von Abendveranstaltungen 
tüfteln wir gemeinsam an Ideen weiter.

Di, 12. November 
1500 - 1830      Offenes Ideenbüro
1900      Gemeinsamer 
      Ideenstammtisch  

Mi, 13. November
  900 - 1230      Offenes Ideenbüro
1400 - 1830      Offenes Ideenbüro
1900        Ideen auf dem Prüfstand 
      und gemeinsames Suppenessen

 

Do, 14. November  
 900 - 1200      Offenes Ideenbüro
1900       Schlusspräsentation
      Gemütlicher Ausklang

Was ist gut in der 
Hochschwabsiedlung, 
und wo gibt es 
etwas zu tun? 

Standorte der Ideenboxen 

Eurospar Kapfenberg

Fischerparadies Gerlinde Pfeiler

Kindergarten Hochschwabsiedlung

Volksschule Dr. Renner

Windfang ehem. GEMYSAG-Gebäude

GEMYSAG Foyer

Ordination Dr. Christian Schatz

Europahaus

Bürgerbüro der Stadt

gefördert durch
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Mit Sicherheit nachhaltig auch in der Gasversorgung: Die hohe Versorgungssicherheit 
wurde mit der neuerlichen ÖVGW (Österreichische Vereinigung für das Gas- und Was-
serfach)-Gas-Zertifizierung bestätigt.

Stadtwerke Kapfenberg GmbH 
gibt Gas in Sachen Sicherheit!

Wir alle sind von einer 
funktionierenden Ener-

gieversorgung abhängig. Die 
zuverlässige Versorgung mit 
Strom, Gas und Wasser ist für 
viele selbstverständlich und 
dennoch lebenswichtig. Ge-
rade im sensiblen Gasbereich 
steht Qualitätssicherung an 
erster Stelle. Daher hat die 
Stadtwerke Kapfenberg GmbH 
die ÖVGW-Zertifizierung für 
Gasnetzbetreiber abermals er-
folgreich absolviert. Bereits 
seit 2006 führt der regionale 
Nahversorger dieses Gütesie-

gel; alle fünf Jahre erfolgt die 
Neuzertifizierung.  Jährliche 
Audits – aktuell durchgeführt 
durch den Auditor Hermann 
Hötzeneder und den Experten  
Robert Selinger – garantieren 
einen hohen Sicherheitsstan-
dard technischer Prozesse. Das 
Ergebnis nach QS-GNB200 
(Qualitätsanforderungen für 
Gasnetzbetreiber) hat die Qua-
lität des Kapfenberger Erdgas-
netzes abermals bestätigt. Der 
Großraum Kapfenberg bleibt 
sicher und nachhaltig mit Gas 
versorgt! 

Die Bestattung Kapfenberg ist rund um die Uhr ein starker, empathischer Partner, der 
mit der Zeit geht.

Zeit für Menschlichkeit, zu Leb-
zeiten und in Tagen der Trauer

Die Bestattung Kapfenberg 
ist starker Ansprechpart-

ner in Tagen der Trauer und 
zu Lebzeiten, der mit der Zeit 
und dem Kreislauf der Natur 
geht. So ist die Bestattungs-
vorsorge ebenso Teil des An-
gebots wie etwa die natürliche 
Baum-Bestattung oder die 
Thanatopraxie. Einfühlungs-
vermögen und Menschlichkeit 
stehen neben der ausgepräg-
ten Service-Orientierung und 
der hohen Innungskompetenz 
an erster Stelle – sowohl beim 

wichtigen Erstgespräch als 
auch bei allen anderen Kun-
denanliegen.  
Jedes noch so kleine Detail 
rund um die Trauerfeier klärt 
das Bestattungsteam in Ab-
stimmung mit den Hinterblie-
benen. Es übernimmt auf 
Wunsch die gesamte Organi-
sation und vermittelt profes-
sionelle Trauerbegleitung. Üb-
rigens: Es sind bald 100 Jahre, 
in denen die Bestattung Kap-
fenberg für die Bevölkerung 
da ist.  

Heute ist sie rund um die Uhr 
für die Menschen erreichbar 
– telefonisch und sogar sonn- 

und feiertags. Zeit für Mensch-
lichkeit, Zeit zum Zuhören, das 
ganze Jahr über!
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80 Jahre:   Reisenhofer Anna Maria, Feistritzer Friedrich, Wab-
negger Maria, Schaffer Rudolf, Zöscher Sieglinde, Kar-
ner Erika, Struckl Romanel, Klinc Josef, Kollmann Franz, 
Gaugl Siegfried, Tomitz Regina, Kothgassner Irmgard, 
Gartner Ursula, Voiticek Helga Pauline, Fürtinger 
Annemarie, Sieghart Hildegard, Zeidler Anna, Leber-
negg Ingeborg, Löscher Aloisia, Hammer Elfriede, 
Spannring Heidemarie, Stocker Heinrich 

85 Jahre:    Friedl Johann, Gruber Hermine, Schrottner Josefa, Leit-
ner Franz, Vukelic Dragan Josef 

90 Jahre:   Schmidt Theresia, Riesel Antonia, Gatternig Franz, 
Vidovics Elisabeth, Werk Erika, Ortner Fidelius, 
Schwarzl Walter, Bauer Ingeborg, Wukitschewitsch 
Richard, Perl Friederike 

91 Jahre:    Retl Josef, Schrattner Josefine, Schwaiger Barbara, 
Pretterhofer Theresia, Papst Johann, Hausegger Alois 

92 Jahre:   Dorninger Leopoldine, Sonnleitner Maria 
94 Jahre:   Gollnhuber Erika, Schellnegger Maria 
95 Jahre:    Pachner Herta 
Goldene Hochzeit:           Habith Edith und Otmar; Krainer Helga 

und Karl; Holzer Hannelore und Oswald; 
Kern Irma und Helmut; Rinner Irmgard 
und Günter Andreas, Roschker Edith Eli-
sabeth und Johann; Sommer Katharina 
und Franz; Buchta Adele und Helmut 

Eiserne Hochzeit:              Neusch Friederike und Franz 
Gnadenhochzeit:              Feistl Cäzilia und Viktor

Wir freuen uns über die neuen Erdenbürger

Ivascu Alin-Valentin, 05.07.; Rada Lukas, 13.07.; Szivos Sara, 08.08.; 
Konrad Zoe, 16.08.; Tinnauer Melody Luna, 10.09.; Hutter Nora, 
16.09.; Maricic Benjamin, 23.09.; 

Glückwünsche an unsere Alters- und Ehejubilare

Zur Eheschließung gratulieren wir

Just Thomas & Herzl Tanja, beide Kapfenberg 
Stecher Alexander Bernhard & Büchsenmeister Simone,  
beide Bruck an der Mur 
Zuser Mario & Inzinger Nicole, beide Kapfenberg 
Limberger Peter & Mali-Mauerhofer Sabine Angelika,  
beide Kapfenberg 
Gezici Sa̧hin & Marcovici Cristina-Petronela, beide Kapfenberg 
Ranner René & Graßl Sandra, beide Kapfenberg 
Balcan Mathias, Bruck an der Mur & Tu̧nea Rebeca-Maria,  
Kapfenberg 
Tolliner Stefan Heinz, Kapfenberg & König Nicole, Graz 
Karelly Christoph & Eberhardt Daniela, beide Kapfenberg 

Feier zum 80er

120 Jubilare feierten hoch über der Stadt ihren 80. Ge-
burtstag. Bei spätsommerlichem Wetter genossen die 
Geburtstagskinder die Greifvogelschau auf der Burgterrasse 
und ein anschließendes Essen im Stubenbergsaal mit 
musikalischer Begleitung.

Wir trauern um unsere Verstorbenen

Lenger Elisabeth, 89; Hertschek Hermann, 78; Schlagbauer Maria, 
90; Baumgartner Hermine, 94;Radzik Walter, 66;Stocker Gerald, 64; 
Seewald Johann, 80; Alfred Rauchegger, 78; Knöbelreiter Margarete, 
92; Karner Johann, 87; Reitner Wilhelm, 85; Sperber Rosemaria, 79; 
Jauck Ludmilla, 86;Gruber Adelheid, 91; Kundigraber Elfriede, 88;

Ab sofort steht die neue Homepage für die tagesaktuelle 
Auskunft von geöffneten Ordinationen unter www.ordina-
tionen.st zur Verfügung. www.ordinationen.st wird vom 
Österreichischen Roten Kreuz-Landesverband Steiermark 
im Rahmen des Projekts der telefonischen Gesundheitsbe-
ratung 1450 betrieben. www.ordinationen.st ist das steiri-
sche Portal für geöffnete Arztordinationen in Kooperation 
von: Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband Steier-
mark, Gesundheitsfonds Steiermark, Ärztekammer für 
Steiermark, Steiermärkische Gebietskrankenkasse 

Ordinationen aktuell

Redaktionsschluss
für die Ausgabe Dezember 2019/Jänner 2020: 8. Nov. 2019 
Für Ihre Ankündigungen: Telefon: 22 5 01-1011 
eva.steinrieser-lenger@kapfenberg.gv.at;  
florian.zimmer@kapfenberg.gv.at,  
aline.holzer@kapfenberg.gv.at  
Impressum: Erscheint nach Bedarf. Kosten lose  Abgabe. Medieninha-
ber und He raus  geber: Stadtgemeinde Kap fen berg, Rathaus, 8605 
Kap fenberg. Hersteller: Druckerei Bachernegg GmbH., 8605 Kapfen-
berg. Red.  Leitung: Florian Zimmer. Redaktion: Eva Steinrieser-Lenger, 
Florian Zimmer, Aline Holzer, Öffent lich keits arbeit.  Für den Inhalt 
ver ant wortlich: Bürgermeister Fritz Kratzer. Blattlinie: In forma tio nen 
all ge mei nen und öffent  lichen Cha rak ters. Ge druckt auf Magno-
print, um welt freundlich, chlorfrei ge bleicht. Nach druck, auch aus-
zugsweise, nur mit Ge nehmigung des Herausgebers ge stattet. 
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Die Landesregierung hat die Wahl des Steiermärkischen 
Landtages für Sonntag, den 24.November 2019, ausge-
schrieben. Als Stichtag wurde der 23. September 2019 fest-
gelegt. Wahlberechtigt sind alle Landesbürger (österrei-
chische Staatsbürger mit Hauptwohnsitz in der Steier-
mark), die spätestens am Wahltag das 16. Lebensjahr vollen-
det haben, am Stichtag in der Wählerevidenz einer steiri-
schen Gemeinde als wahlberechtigt eingetragen und vom 
Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. 
Auslandsösterreicher und Unionsbürger sind bei der Land-
tagswahl nicht wahlberechtigt. 
Mitte November 2019 erhalten alle in Kapfenberg im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten eine Wahl-
information per Post zugestellt. Diese Wahlinformation 
ent hält unter anderem die Wahlzeit und den für die Stimm-
abgabe zuständigen Wahlsprengel. 
Vorgezogener Wahltag: 
Möglichkeit der Stimmabgabe am 15. November 2019, in der 
Zeit von 13.00 bis 19.00 Uhr im Stadtamt, Abteilung Bürger-
büro und Sozialwesen, Wahllokal 101.  
An diesem Tag ist die Stimmabgabe nur in der Heimatge-
meinde zulässig. 
Sie benötigen am vorgezogenen Wahltag nur Ihre Wahlinfor-
mation und einen Identitätsnachweis, wählen mit Wahlkarte 
ist NICHT möglich! 
Hat ein Wähler/eine Wählerin bereits eine Wahlkarte bean-
tragt, kann er/sie sein/ihr Wahlrecht bei der vorgezogenen 
Stimmabgabe nicht ausüben. 
Briefwahl: 
Wahlberechtigte, die sich voraussichtlich am Wahltag nicht 
an ihrem Hauptwohnsitz aufhalten und deshalb ihr Wahl-
recht vor Ort nicht ausüben können, haben Anspruch auf 
Ausstellung einer Wahlkarte.  
Beantragung: 
Die Wahlkarte kann bei der Stadtgemeinde Kapfenberg, 
Schinitzgasse 2, entweder schriftlich bis Mittwoch, den 20. 
November 2019, 14.00 Uhr, beantragt oder persönlich bis 
Freitag, 22. November 2019, 12.00 Uhr, im Bürgerbüro abge-
holt werden. Bei der Antragstellung ist ein Identitätsdoku-
ment  (amtlicher Lichtbildausweis) erforderlich. 
Die Wahlkarte muss spätestens am Wahltag, bis längstens 
16.00 Uhr, bei der Bezirkswahlbehörde einlangen, damit 
ihre Stimme berücksichtigt werden kann. 
„Fliegende Wahlkommission“: Weiters gibt es die Möglich-
keit, dass bettlägerige Wähler für die Wahl den Hausbesuch 
einer Wahlkommission beantragen. In jedem Fall ist eine 
Wahlkarte bei jener Gemeinde, wo der Wahlberechtigte im 
Wählerverzeichnis eingetragen ist, bis spätestens,  
20. November 2019 schriftlich oder 22. November 2019 
mündlich (12.00 Uhr), zu beantragen.  
Wahlauskünfte:  Stadtgemeinde Kapfenberg,  
Tel.: 03862/22501/1400 (Frau Monika Vukelic-Auer MBA) 
oder 1404 (Frau Barbara Jentner) 

Landtagswahl am  
24. November 2019

Der nächste Bürgerservice-Sprechtag der Stadt-
gemeinde Kapfenberg, bei dem Sie Gemeinderätin Elke 
Planka und Gemeinderat Mathias Jentner Ihre Anliegen, die 
Stadtgemeinde Kapfenberg betreffend, aber auch andere 
Probleme, in welche die Stadtgemeinde Kapfenberg vermit-
telnd eingreifen kann, vorbringen können, findet am 

21. November 2019 

im Generationencafé Johann Böhm-Straße um 17.00 Uhr 
statt. Selbstverständlich können an den einzelnen Sprechta-
gen auch Bewohnerinnen und Bewohner anderer Sied-
lungsgebiete vorsprechen. Weiteres besteht die Möglichkeit 
einer telefonischen Terminvereinbarung: 
Gemeinderätin Elke Planka 0676/7034695 
Gemeinderat Mathias Jentner 0660/1585739 

Bürgerservice- 
Sprechtag

Hochzeitsjubiläen, wie die Gol dene oder Diamantene Ho -
chzeit, sind im Ge gensatz zu den Geburts daten nicht amtlich 
er fasst. Daher ersuchen wir die Ehepaare oder deren Verwandte 
um Be kannt gabe der Hochzeitstermine unter Tel.:03862/ 
22501-1407. Sehr gerne veröffentlichen wir auch Ihre Hoch-
zeitsbilder! oeffentlichkeitsarbeit@kapfenberg.gv.at
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Stellenausschreibung
Bei der Stadtgemeinde  
Kapfenberg gelangt folgen-
de Stelle zur Besetzung: 

Sachbearbeiter(in) in 
der Baudirektion   
(voraussichtlich 30 Wochenstunden) 
Aufgabenbereich: 
•  Allgemeine Sekretariatsarbeiten 
•   Administrative Unterstützung der Bautechniker(innen) 
•   Parteienverkehr und Behördenkontakte 
•   Dienststellenspezifische Haushaltsabwicklung (Buch-

haltung) 
Anforderungen: 
•  Abgeschlossene bürokaufmännische Berufsausbildung 

(Handelsakademie bevorzugt) 
•   Buchhaltungskenntnisse erwünscht 
•   Bürgerfreundliches, kommunikatives Auftreten 
•   Technisches Verständnis sowie Fähigkeit, Baupläne zu 

lesen, von Vorteil 
•   Fundierte EDV-Anwenderkenntnisse (MS-Office) 
Die Einstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Stmk. 
Gemeindevertragsbedienstetengesetzes. Entlohnung für 
30 Wochenstunden: € 1.447,– bto/mtl.; Bereitschaft zur 
Überzahlung bei anrechenbaren Vordienstzeiten. Schriftli-
che Bewerbungen sind unter Anschluss eines Lebenslau-
fes sowie der entsprechenden Zeugnisse bis 15. November 
2019 an die Stadtgemeinde Kapfenberg, Koloman-Wal-
lisch-Platz 1, 8605 Kapfenberg oder mittels E-Mail an 
gde@kapfenberg.gv.at zu richten. Das Aufnahmeverfah-
ren wird nach der Richtlinie für die Stellenbesetzung bei 
der Stadtgemeinde Kapfenberg durchgeführt.

Ihr Recht im Alltag
Was versteht man eigentlich unter Persönlichkeitsschutz? 

In der gegenwärtigen „Informationsgesellschaft“ wird der 
Wunsch nach einem möglichst umfassenden Schutz der 
Privatsphäre immer stärker.  

Der gesetzliche Persönlichkeitsschutz will bewirken, dass 
die Bereiche, die die Individualität einer Persönlichkeit aus-
machen, besonders respektiert werden.  

Dieses Anliegen wurde bereits bei Schaffung des Allgemeinen 
bürgerlichen Gesetzbuches (ABGB) im Jahre 1811 erkannt 
und deshalb angeordnet, dass jeder Mensch „angeborene, 
schon durch die Vernunft einleuchtende Rechte“ habe.  

Die vorläufig letzten Schritte auf diesem Weg waren die 
Zuerkennung eines Ersatzanspruches wegen massiver Ver-
letzung der Privatsphäre. Damit eine Verletzung erst gar 
nicht erfolgt, zumindest aber nicht wiederholt wird, kann 
der in seinen Persönlichkeitsrechten Gefährdete bzw. Be-
einträchtigte Unterlassungsansprüche geltend machen.  

Wurde das Recht bereits verletzt, stehen bei schuldhafter 
Verletzung Schadenersatz- bzw. Beseitigungsansprüche zu.  

Die wichtigsten Persönlichkeitsrechte sind sogar verfas-
sungsrechtlich geschützt. Beispielhaft sollen hier nur der 
Schutz des Hausrechts, das Brief- und Fernmeldegeheimnis, 
sowie die persönliche Freiheit erwähnt werden.  

Weitere wichtige Persönlichkeitsrechte sind das Namensrecht, 
sowie der Bildnis- und Geheimnisschutz. Daneben sind 
auch noch das Recht auf Leben und körperliche Unver-
sehrtheit zu erwähnen.  

Sollte jemand in Ihre soeben dargestellten Persönlichkeits-
rechte eingreifen, empfiehlt es sich zur Durchsetzung Ihrer 
Unterlassungs- bzw. Schadenersatzansprüche, einen Anwalt 
zu Rate zu ziehen.  

Wer kennt diesen Täter? 
Gesucht wird ein vermeintlich harmlos aussehendes Mikrofa-
ser-Fleece-Tuch, auch bekannt als Hygiene- oder Reinigungs-
tuch. Zuletzt wurde es zwischen Mürzzuschlag und Kapfen-
berg im Kanalsystem gesehen. Das Hygiene- und Reinigungs-
tuch wird verdächtigt, unzählige Verbrechen in der Obersteier-
mark begangen zu haben. Durch seine hohe Reißfestigkeit hat 
das nicht wasserlösliche Mikrofaser-Fleece-Tuch mutwillig 
Verstopfungen, Pumpenausfälle und Beschädigungen im 
Kanalsystem herbeigeführt. Sachdienliche Hinweise, die zur 
Ergreifung des Täters führen, erbittet der Mürzverband unter 
der Telefonnummer 03862/22740. Geben Sie Hygiene- und 
Reinigungstüchern keine Chance und entsorgen Sie diese 
Täter sachgemäß über den Restmüll. Danke!

Gesucht
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21. November 
Vortrag von Iris Berner. „Resilienz – Wie man Krisen über-
steht und daran wächst“  
Treffpunkt: 18.00 Uhr in der  ISGS Drehscheibe, Kapfenberg, 
Kontakt: Telefon:  03862/21500, www.victory.or.at

Victory-Krebsselbsthilfe

Wie in den vergangenen Jahren haben Sie auch heuer wie-
der die Möglichkeit, Kindern in Osteuropa eine Weihnachts-
freude zu machen. Ihre Pakete werden kurz vor Weihnach-
ten an Kinder in Waisenheimen und Schulen sowie aus 
sozial benachteiligten Familien verteilt. Frau Felicitas 
Haring von der Adventgemeinde in Bruck/Mur, selbst Kap-
fenbergerin, sammelt seit Jahren unermüdlich die Pakete 
für ADRA bei uns im Bezirk ein. Leere Schachteln erhalten Sie 
im Bürgerbüro der Stadtgemeinde, wo Sie die gefüllten 
Pakete auch abgeben können. Die Alters-Zielgruppe ist 6 bis 
10 Jahre. Dringend benötigt werden: Mützen, Schals, T-
Shirts, Pullover, Socken, Strümpfe, Seife, Zahnpasta, Zahn-
bürsten, Handtücher, Farbstifte, Hefte, Federschachteln, 
Stofftiere, Spielzeugautos, Schokolade u. a. Damit den Fami-
lien vor Ort auch Lebensmittel gekauft werden können, bit-
ten wir dem Paket 5,– Euro beizulegen.  
Die Schachteln können ab sofort abgeholt und bepackt bis 
spätestens 18. November 2019 im Bürgerbüro abgegeben 
werden. DANKESCHÖN an alle Spender! 

Helfen Sie Kindern in Not
mit Gästen aus Brasilien (Thema: Auswirkungen der indus-
triellen Landwirtschaft auf das Land und Bevölkerung)  

13. November 2019 
Politik Traffik, 16.00 Uhr, Eintritt frei! 

Weltcafé

Offen für Neues (Wiener Straße 4) 
Montag, 10.00 bis 12.00 Uhr (Sprechtag GR Peter Vogl), 
Mittwoch, 15.00 bis 18.00 Uhr (Politische Bücherei mit Hel-
mut Schlatzer), Freitag, 17.00 bis 19.00 Uhr (Open doors). 

Politik Traffik 

Vorträge
BURNOUT – besser erkennen als verbrennen 
mit Robert Gürtler 

13. November, 18.00 Uhr 
Gesunde Ernährung für Ältere mit Martina Oswald 

21. November, 15.00 – 17.00 Uhr 
Informationsveranstaltung: Bewegte Nachbarn  
mit Theresa Weitzer 

28. November, 18.00 – 19.00 Uhr 
Alle Veranstaltungen sind kostenlos!  
Keine Anmeldung erforderlich!

ISGS Drehscheibe, Grazer Straße 3, Kapfenberg, Tel. 03862/21500, www.isgs.at

Das Rätsel Kinderschlaf

13.11.2019   18.30 Uhr   VORTRAG 

Tränen, Trotz und Wutanfall

19.11.2019   18.30 Uhr   VORTRAG

Alle Infos & Details unter www.familienwohnzimmer.at

Termine November

Laternenfest

5. November 2019

15.00 – 17.00 Uhr

Montag  15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch  15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag  15.00 – 18.00 Uhr

offenes FaWoZi
am Nachmittag

Wir veranstalten mit den 
Eltern und Kleinkindern 
ein Laternenfest. 
In den Spielgruppen des  
FamilienWohnZimmers 
wird in den zwei Wochen 
davor eine Laterne für 
jedes Kind gebastelt. 

Die Baustelle der Brücke am Frauenriegel verzögert sich um 
weitere zwei Monate (!) bis nach Weihnachten. Daraus ent-
stehen massive Verspätungen im ganzen Nahverkehrs-
netz. Durch einen Einschubbus in Bruck/Mur versucht die 
MVG auf eigene Kosten die Auswirkungen gering zu hal-
ten. Für Ihre Unannehmlichkeiten bittet sie um Entschuldi-
gung. Als Autofahrer können Sie einen Betrag leisten, die 
Verspätungen zu reduzieren: Weichen Sie der Baustelle so 
gut als möglich über die Werk VI Straße oder den Auto-
bahnzubringer aus.

Baustelle Frauenriegel 
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       D a t u m    T i t e l                                                                     U h r z e i t   O r t  
      1. November      Gedenkkundgebung (Seite 19)                                                                           10.30 Uhr      Stadtfriedhof 

      5. November      Bürgerversammlung Diemlach (Seite 15)                                                      18.30 Uhr      Freiwillige Feuerwehr Diemlach 

      7. November      Bürgerversammlung Walfersam (Seite 15)                                                    18.30 Uhr      Haus der Begegnung Walfersam 

   8. 9. & 10. Nov.       Theater Parschlug „Die Nacht der Nächte“ (Seite 24)                                                        Festhalle Parschlug 

     9. November      Weinfest der Floninger  (Seite 19)                                                                     19.00 Uhr      Vereinsheim Trachtenverein Floninger 

   14. November      Buchvorstellung mit Helmut Linzbichler (Seite 21)                                  19.00 Uhr      KUlturZentrum 

    15. November      Vinyl &Wein  (Seite 24)                                                                                          19.00 Uhr      bar cafe mocca 

    17. November      Cäcilien Wunschkonzert des Musikvereins Parschlug (Seite 21)             15.00 Uhr      Festhalle Parschlug 

    18. November      Kindertheater „Hänsel und Gretel“ (Seite 23)                                             16.00 Uhr      Spiel!Raum 

       21. – 24. Nov.      Das Christkind auf Burg Oberkapfenberg (Seite 24)                                                           Burg Oberkapfenberg 

    21. November      Bürgerservice Sprechtag  (Seite 15)                                                                   17.00 Uhr      Generationen Café, J.-Böhm-Str. 27 

    21. November      Kammerkonzert „Duo MIGRO“ (Seite 24)                                                      19.30 Uhr      Spiel!Raum 

   23. November      Gospelnacht „Spirit of God“ (Seite 19)                                                            19.00 Uhr      Stadtpfarrkirche St. Oswald 

   23. November      Katharinen-Kränzchen der FF Göritz/Pogier                                               20.00 Uhr      Gasthaus Kohlhofer, Pogier 

      27. – 29. Nov.       Internationales Kinderfilmfestival (Seite 20)                                                                         Dieselkino 

   28. November      Kindernachmittag „Enkaustik-Kunst mit Wachs“ (Seite 21)                  14.30 Uhr      KUlturZentrum 

   29. November      Krampuslauf (Seite 19)                                                                                           15.00 Uhr      Burg Oberkapfenberg 

   30. November      Parschluger Weihnacht (Seite 21)                                                                     16.00 Uhr      Lizz-Görgl-Platz 

       1. Dezember      Dämmerschoppen der Stadtkapelle Kapfenberg (Seite 21)                  16.00 Uhr      Haus der Begegnung Schirmitzbühel 

         bis 22. Dez.       Ausstellung „100 Jahre KSV-Fußball“ (Seite 21)                                                                     KUlturZentrum

Veranstaltungskalender
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1. November, 10.30 Uhr 
am Stadtfriedhof bei der Soldatengedenkstätte 
Mitwirkende: Stadtkapelle Kapfenberg, collegium vocale 
(Chor der Musikschule Kapfenberg), Abordnungen Kap-
fenberger Einsatz- und Traditionsorganisationen, Anspra-
che von Bürgermeister Fritz Kratzer, Kranzniederlegung 
durch die Stadtpolizei. Alle Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger sind herzlich eingeladen.

Gedenkkundgebung

1. November 2019 
Allerheiligen: Vormittag Gottesdienste in den Pfarrkirchen 
nach der Sonntagsordnung; 14.30 Uhr Wortgottesdienst bei 
der Martinskirche am Friedhof, anschließend Gräbersegnung 

2. November 2019 
Allerseelen: 18.00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Kapfenberg 
– St. Oswald mit Gedenken an die Verstorbenen seit einem 
Jahr, anschließend gemeinsamer Friedhofgang mit den 
Gedenkkerzen, Segen. 

11. November 2019 
Martinsfest bei der Friedhofskirche St. Martin: 17.00 Uhr Treff-
punkt Friedhof-Parkplatz. Bitte bringt eure Laternen mit! 

13. November 2019 
Ruck ma a wengal zsaumm (Nachmittagskaffee):   
14.30 Uhr, Pfarrsaal Kapfenberg-St. Oswald, diesmal mit dem 
Trio Parschlug

Termine der  
katholischen Kirche

Am 29. November 2019 
findet der 2. Krampus-
lauf auf der Burg Ober-
kapfenberg statt. Mit 
dabei werden 15 Kram-
pusgruppen sein, 
darunter auch die 
Lorenza-Bergteifln. Ver-
anstalter sind die ortsansässigen Kapfenberger-Burgteu-
fel, die in der heurigen Saison bei 19 Läufen in ganz Öster-
reich die Kapfenberger Krampuskultur vertreten werden. 
Eintreffen der Gruppen: 15.00 Uhr, Laufstart: 19.00 Uhr

Krampuslauf auf der 
Burg Oberkapfenberg

Wir suchen alle ehemaligen Tänzer und laden euch zum 
Weinfest am 

9. November 2019 
um 19.00 Uhr im Vereinsheim ein.  
zaumsitzen, tratschen, tanzen, musizieren,… 
Besucht uns im Internet: www.floninger.at oder auf Facebook

Trachtenverein Floninger

Einladung zur fünfzehnten Gospelnacht am 

23. November 2019 
in der Stadtpfarrkirche Kapfenberg St. Oswald um 19.00 Uhr 
Gestaltet von den Kapfenberger Gospelsingers. Komm und 
lass dich durch den Rhythmus zum Klingen bringen!

Spirit of God

Julia Rust, Referentin für Öffentlichkeitsarbeit, zertifizierte 
Elternbildnerin – MARKE Elternbildung. Frauen sind gut in 
Sprachen, Männer toll in Mathe. Männer sind stark, Frauen 
einfühlsam. Was ist dran an diesen Zuschreibungen? Gibt es 
wirklich ein „weibliches“ und ein „männliches“ Gehirn? Oder 
sind vielleicht doch die Hormone schuld? Erfahren Sie, woher 
Geschlechterklischees kommen und wie sie unseren Alltag 
beeinflussen. Vortrag mit Diskussion 

5. November 2019 
19.00 Uhr, Pfarrsaal Schirmitzbühel

Typisch Frau? Typisch 
Mann? Typisch Mensch!












